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Ablauf 

Inputs und Praxisbeispiele

• Dr. Gregor Eibl (UWK)

Austausch & Erfahrungen 
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Folien und Video-Aufzeichnung 

zum Webinar sind nach der Veranstaltung 

online zugänglich.
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Trügerische Enttäuschung

Stress / Chance/Chaos
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Trendüberblick

1. Intelligente Systeme

2. Prozessdesign und Optimierung

3. Cloud Computing

4. Energiemanagement

5. Datenbasierte Entscheidungsfindung



Intelligente Systeme:

Chatbots a la Wien Bot



Intelligente Systeme: Absichts Erkennung und 

Generierung einer Antwort (Goyal, Pandey, & Jain, 2018)
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Intelligente 
Systeme:
Chatbots 
Kremsmünster 
Wolkersdorf
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Intelligente Systeme: Agenten

„Ein Agent geht über die Fähigkeiten einer generativen KI hinaus: 

Er assistiert nicht nur, sondern kann aktiv mit Ihnen 
zusammenarbeiten oder sogar eigenständig in Ihrem Namen 
handeln. Agenten übernehmen vielfältige Aufgaben – von der 
Beantwortung einfacher Fragen bis hin zu komplexen, 
mehrstufigen Prozessen. Anders als ein persönlicher Assistent 
können sie ganz gezielt auf ein bestimmtes Fachgebiet 
spezialisiert sein.“

https://news.microsoft.com/de-de/ki-agenten-arbeitsweise/

https://news.microsoft.com/de-de/ki-agenten-arbeitsweise/


Intelligente Systeme: Beispiel Computer-Using 
Agent—CUA (“coo-ah”)

Open AI Operator

interagiert mit Benutzeroberflächen 
(Buttons, Menüs, Textfeldern)

Sieht Screenshots und interagiert durch
Mouseclicks oder Keyboard Clicks

Fokus: Computerscreens

https://www.technologyreview.com/2025/01/23/1110484/openai-launches-
operator-an-agent-that-can-use-a-computer-for-you/

Screenshot NY Times: 

https://www.nytimes.com/2025/01/23/technology/openai-operator-launch.html

https://www.technologyreview.com/2025/01/23/1110484/openai-launches-operator-an-agent-that-can-use-a-computer-for-you/
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Prozessdesign und Optimierung: BPMN

Business Process Model and 
Notation (BPMN, auf Deutsch Modell 
und Notation für Geschäftsprozesse)

Mikelo Skarabo

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?title=User:Mikelo_Skarabo&action=edit&redlink=1


Prozessdesign und 
Optimierung:Low 
Code Plattformen

https://www.pega.com/platform-tour/de/

https://appian.com/products/platform/low-code

https://www.pega.com/platform-tour/de/
https://appian.com/products/platform/low-code
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Low-Code Plattformen - Motiv

Geschäfts
nachfrage

IT Lücke

IT Angebot
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Prozessdesign 
und 
Optimierung 
Beispiel
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Cloud Computing

Von Sam Johnston CC BY-SA 3.0 
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Cloud Computing Liefermodelle
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Frühes Cloud Computing Beispiel

Von OrbiTeam Software GmbH & Co KG, CC BY-SA 4.0
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Cloud Computing: Ausblick

Anwendungsfälle auf 
Gemeindeebene:

Dokumentenverwaltung

Cloudspeicher

Office 365 Anwendungen, 

Digitales Vertragsmanagment

Möglichkeiten:

Statt fixer- variabler Kosten

Skaleneffekte

Know-How Bündelung

Zentraler Support und Security

Neue ortsunabhängige Services

Skalierbarkeit bei Lastschwankungen

Siehe: https://www.oeffentliche-it.de/-/cloud-computing

https://www.oeffentliche-it.de/-/cloud-computing
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Energiemanagement

Kommunales Energiemanagement, kurz KEM, bezeichnet die 
verschiedenen Tätigkeiten und Initiativen, um den 
Energieverbrauch in kommunalen Gebäuden und innerhalb 
einer Kommune zu senken und durch regionale und 
dezentrale Erzeugung, insbesondere durch Erneuerbare 
Energie, sicherzustellen.

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Kommunales_Energiemanagement



Energiemanagement:
Leitfaden mit Fokus 

Reduktion des 
Energieverbrauchs

https://www.komems.de/download/180912
_Leitfaden_KomEMS.pdf

https://www.komems.de/download/180912_Leitfaden_KomEMS.pdf
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Energiemanagment – Statements aus dem 
Leitfaden



Energiemanagment: Energiegemeinschaften



Energiemanagement: Energiegemeinschaften

Im Juli 2021 wurde im österreichischen Parlament das neue Erneuerbare-Ausbau-Gesetzespaket (EAG) beschlossen. 

Ziel dieses neuen Gesetzes ist es, bis 2030 (bilanziell) in Österreich 100% Strom aus erneuerbaren Energien zu beziehen und bis 2040 
klimaneutral zu werden.

• Eine Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft bezeichnet 
einen Zusammenschluss von verschiedenen 
Teilnehmern, die gemeinsam erneuerbare Energie 
produzieren, speichern, verbrauchen und verkaufen, 
und zwar auf freiwilliger und nicht gewinnorientierter 
Basis.

• Voraussetzung ist, dass alle teilnehmenden 
Netzbenutzer inklusive der Erzeugungsanlage(n) einer 
Erneuerbaren-Energie-Gemeinschaft innerhalb eines 
lokalen oder regionalen Nahebereichs angesiedelt sind. 
Eine EEG kann nur entweder lokal oder regional sein. 
Mischformen sind nicht möglich.

• Lokaler Nahebereich: Verbunden über denselben 
Niederspannungsteil einer Transformatorstation

• Regionaler Nahebereich: Verbunden über dieselbe 
Mittelspannungs-Sammelschiene in einem 
Umspannwerk

Infos von: 
https://www.netzburgenland.at/strom/energiegemeinschaft/
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Datenbasierte Entscheidungsfindung

Data-Driven Decision Making:

• der Prozess, bei dem Entscheidungen auf Basis von Datenanalysen und

Fakten getroffen werden

• stützt sich auf Daten, um objektive und fundierte Entscheidungen zu treffen,

und subjektive Meinungen und Intuition zu minimieren

• DDDM hilft Organisationen Risiken zu minimieren und Chancen schneller

zu erkennen
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Ishit Vachhrajani, AWS Enterprise Strategist 

„Ein datengesteuertes Unternehmen zu sein, bedeutet, die Daten als 
ein strategisches Gut zu sehen und dann Fähigkeiten aufzubauen, um 
dieses Gut nicht nur für große Entscheidungen, sondern auch für das 

tägliche Handeln an der Front zu nutzen.“ 
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https://publica-rest.fraunhofer.de/server/api/core/bitstreams/e2f469c0-b1c6-4056-a03e-

af03d3716f11/content
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Datenbasierte Entscheidungsfindung -
Analysetypen

CC BY - https://sketchplanations.com/analytics-maturity
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Datenbasierte Entscheidungsfindung-
Climate Change Tourist Cockpit

Zur Verfügung gestellt von BRZ: Climate Change Cockpit Tourismus
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Datenbasierte
Entscheidungs-
findung -
Radarmanager
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Datenbasierte Entscheidungsfindung: IoT für Gemeinden 
– Projekt Smart Communities

Retz
(4000 Bew., Regionales Zentrum, 

Landwirtschaftlich (Wein))

Wr. Neustadt
(40000 Bew., Industriestadt, 

Trockenheit)

Mitterbach
(482 Bew., alpin, 

touristisch)

Schwarzenau
(1500 Bew., kleine 

Gemeinde) 

Quell- und 
Hochbehälter
-monitoring

Grundwasser-
monitoring

Decision support
(Datenzusammen-

fassung)

Forschungspartner
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• Forschungsprojekt: Kompakte low-cost Lösung für tiefe 
Brunnenrohre

• Installation im Deckel des Brunnerohres 
• Operativ seit Sept. 2023
• Aufzeichnung von Pegel in verschiedenen Intervallen (5min bis 

1h)
• Batterielaufzeittests 

(aktuell 2,5 Monate +)

• Endausbau Projekt
• Zugriff über Webseite
• Version für Hochbehälter

• Pilot Gemeinden
• mit untersch. Anwendungsfällen in:
• Schwarzenau, Mitterbach, 

Retz, Wr. Neustadt

Datenbasierte Entscheidungsfindung -
Grundwassermonitoring

GIS Darstellung von Ortsteilen 

-Filter auf Messstationen

Forschungspartner

Projektinfos: IoT4LAC 

https://research.fhstp.ac.at/projekte/iot4lac-iot-anwendungen-fuer-noe-gemeinden
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Kurzprogramme der UWK zum Thema



Dr. Gregor Eibl, MSc

Department für E-Governance in Wirtschaft und Verwaltung

Donau-Universität Krems

Dr.-Karl-Dorrek-Straße 30 | 3500 Krems a. d. Donau | Austria

Tel: +43 (0)2732 893-2303

Mail: gregor.eibl@donau-uni.ac.at

Kontakt



Ihre Fragen oder Kommentare sind sehr willkommen
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Ausblick 2025

Schwerpunkt der Geschäftsstelle

Digitale Gemeinden

digiGEMEINDE.at



7 Webinare – Video und Unterlagen

• zum selber Nachsehen

• zum Teilen mit Kolleginnen und Kollegen

Zum Nachsehen & Ausprobieren : 

• Praxisnahe Beispiele

• Links zu Tools und Projekten in anderen Gemeinden
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Zusammenarbeit und Angebote anbieten

• NÖ Dorf- & Stadterneuerung

• Kommunalakademie

Digitalisierungswissen in die Gemeindeverwaltungen bringen, 

um die Modernisierung der Verwaltung aktiv zu gestalten.
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Ausblick 2025 – Digitale Gemeinden



„Digital Überall“ Workshops 
für Ihre Bürgerinnen und Bürger

Jetzt als Gemeinde kostenlos buchen!

Themenschwerpunkten : 

digitale Seniorenbildung

digitale Amtswege

Sicherheit im Internet

Leben mit zunehmender Digitalisierung 

Künstliche Intelligenz.

Erwachsenenbildungsanbieter führen 

die Workshops durch
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www.digitalekompetenzen.gv.at



Sie kennen gute Beispiele oder Projekte zur Digitalisierung 

in Gemeinden oder der Verwaltung? 

Egal ob knapp vor Fertigstellung oder bereits erfolgreich umgesetzt. 

Teilen Sie uns diese mit! 

Wir wählen einzelne Projekte aus und teilen diese in Workshops, 

Website etc., so können auch andere von guten Beispielen lernen und 

profitieren.

https://umfrage.noe.gv.at/825845
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digiGEMEINDE –
Vorzeigebeispiele vor den Vorhang!

Schnell und 

unkompliziert eintragen

https://umfrage.noe.gv.at/825845


Kontaktdaten

Geschäftsstelle für 

Technologie und Digitalisierung beim

Amt der NÖ Landesregierung

Abteilung Wirtschaft, Tourismus und Technologie

3109 St. Pölten, Landhausplatz 1, Haus 14 

02742/9005-16180

digitalisierung@noel.gv.at

www.noe.gv.at/digitalisierung

Infos Webinarreihe:

www.digiGEMEINDE.at
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Kommunalakademie 

Niederösterreich

3109 St. Pölten, Landhausplatz 1, Haus 5 

02742/9005-12631 (bzw. DW 12697)

www.kommak-noe.at

https://www.noe.gv.at/digitalisierung
https://www.noe.gv.at/digitalisierung
https://www.kommak-noe.at/

